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Sprechzeiten aller Ämter am Sitz in Droyßig
Montag 13:00 - 15:00 Uhr
Dienstag 09:00 - 12:00 Uhr & 14:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch kein Sprechtag
Donnerstag 09:00 - 12:00 Uhr & 13:00 - 15:00 Uhr
Freitag kein Sprechtag

Sprechstunden Standesamt:
Auf Anmeldung im Rahmen der Öffnungszeiten der Verwaltung.
Bitte melden Sie sich an!
Telefon: 034425 414-27
E-Mail: standesamt@vgem-dzf.de

Notrufverzeichnis:
Polizei 110
Feuerwehr 112
ärztlicher Bereitschaftsdienst 116 117
Krankenhaus Zeitz 03441 201-0
Notaufnahme Krankenhaus Zeitz 03441 201-4950
oder 03441 201-4951
Diakonie - Frauen- und Kinderschutzwohnung Notruf: 0160 648 4913
Polizeirevier BLK Weißenfels 03443 282-0
Revierkommisariat Zeitz 03441 634-0
Regionalbereichsbeamte Droyßig 034425 30880
(Bereitschaft der Verbandsgemeinde über Leitstelle BLK )
Leitstelle Burgenlandkreis 03445 75290
Tierheim Zeitz 03441 219519
Gasversorgung Thüringen 0361 73902416
MIDEWA GmbH Notfalltelefon 03461 352-111
Abwasserzweckverband Notfalltelefon 0171 9361507
MITNETZ STROM (Störungsrufnummer) 0800 2305070

auf Ihrem PC, Laptop oder Smartphone.

Lesen Sie gleich los:
epaper.wittich.de/2593

Ihr Amts- und Mitteilungsblatt

Jetzt als ePaper lesen
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
das Jahr neigt sich mit großen Schrit-
ten seinem Ende entgegen. Es ist da-
her Zeit, allen zu danken, welche im 
abgelaufenen Jahr, durch ihr ehren-
amtliches Engagement dazu beigetra-
gen haben, die Folgen einer diffusen 
Bundespolitik, an der Basis, zumin-
dest etwas erträglicher zu gestalten.
Lassen wir uns aber unseren Optimismus nicht nehmen. 
Nur durch gemeinsames Handeln werden wir die zukünf-
tigen Aufgaben meistern! Für persönliche Befindlichkeiten 
sollte da kein Platz mehr sein!
Personalmangel und auch die allgemein dürftige finanzi-
elle Ausstattung unserer Gemeinden, stellt uns auch im 
neuen Jahr vor große Herausforderungen!
Persönlich hatte ich mich, nachdem ich in den letzten Jahr-
zehnten, nicht einen einzigen Tag krank gewesen bin, ei-

nem größeren medizinischen Eingriff zu unterziehen. Jetzt 
befinde ich mich auf dem Wege der Genesung und werde 
mich, mit Beginn des neuen Jahres, wieder mit ganzer Kraft 
meinen Aufgaben widmen können.
Für die Zeit meiner Abwesenheit, danke ich meinen Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern der Verwaltung für ihre zuver-
lässige Arbeit. Besonders danke ich meiner Stellvertreterin 
Jenny Schuft, die mit ihrer ruhigen, loyalen, zuverlässigen 
und stets freundlichen Art die Verbandsgemeinde, bis zum 
Jahresende leiten wird.
Ich wünsche Ihnen allen ruhige Feiertage und einen guten 
Start 2024! Lassen Sie uns gemeinsam mit viel Zuversicht, 
die vor uns liegenden Aufgaben angehen.

Seien Sie alle herzlichst gegrüßt.

Ihr Uwe Kraneis
Verbandsgemeindebürgermeister

Verbandsgemeinde Droyßiger-Zeitzer Forst

Das Ordnungsamt informiert

Voraussetzungen zur Genehmigung von Feuerwerken
Beschreibung: Privatpersonen, die das 18. Lebensjahr voll-
endet haben, dürfen Feuerwerk der Kategorie II (Silvester-
feuerwerk) nur in der Zeit vom 29. bis 31. Dezember eines 
jeden Jahres frei erwerben und am 31. Dezember und 1. Ja-
nuar eines jeden Jahres abbrennen (§ 20 Abs. 2 SprengV).
Außerhalb dieses Zeitraums ist eine Ausnahmebewilligung 
gemäß § 24 Absatz 1 Satz 11 SprengV erforderlich, die unter 
anderem einen „begründeten Anlass“ voraussetzt.

Als begründeter Anlass im Sinne des § 24 SprengV werden 
folgende Ereignisse angesehen:
• Feste bzw. Anlässe die zur traditionellen Gewohnheit 

bzw. örtlichem Brauchtum zählen
• Vereinsjubiläum ab 50 und jedes in 5-Jahresschritten
• Firmenjubiläum ab 50 und jedes in 5-Jahresschritten
• Hochzeiten und Hochzeitstage ab 50 Jahre, 60, 65
• Runde Geburtstage ab 50. Jahre und jeder in 5-Jahres-

schritten.
Im Unterschied zum „Hobbyfeuerwerker“, der keine Erlaub-
nis nach § 7 SprengG besitzt, ist der professionelle Feuer-
werker nicht genehmigungs-, sondern nur anzeigepflichtig 
(§ 23 SprengV, Absatz 3, Satz 1).
Das bedeutet, dass er im Gegensatz zum Hobbyfeuerwer-
ker nicht darauf angewiesen ist, dass ein beabsichtigtes 
Feuerwerk von der Behörde „ausnahmsweise erlaubt“ 
(§ 24 SprengV Absatz 1) wird, sondern die Behörde kann 
das Feuerwerk, wenn ein wichtiger Grund vorliegt, „ver-
bieten“ oder Einschränkungen machen. Typischerweise 
sind diese Feuerwerke bei Schützenfesten oder Stadtfes-
ten.

Darüber hinaus kann eine Ausnahmegenehmigung für das 
Abbrennen eines privaten Feuerwerks nur nach Prüfung fol-
gender Punkte erteilt werden:
1. Feuerwerke in der Nähe von Gebäuden oder Anlagen, 

die besonders brandempfindlich sind, werden nicht er-
laubt. Das Gleiche gilt für Kirchen, Krankenhäuser, Kin-
derheime und Altersheime und dichtbesiedelte Gebiete, 
wenn überwiegend Feuerwerk der Kategorie II mit aus-
schließlicher Knallwirkung abgebrannt werden soll. Bei 
der Verwendung von Feuerwerk der Kategorie II ist ein 
Abstand von 8 Metern zu Fachwerkhäusern einzuhalten.

2. Das Abbrennen von Feuerwerkskörpern, insbesondere 
von Raketen in der Nähe von Wäldern (weniger als 100 
Meter) ist grundsätzlich nicht erlaubt. Dies gilt insbe-
sondere bei erhöhter Waldbrandgefahr.

3. Dem Schutz der Natur-, Vogelschutz- beziehungsweise 
FFH-Gebieten ist Rechnung zu tragen, gegebenenfalls 
ist eine Stellungnahme der unteren Landespflegebe-
hörde einzuholen.

4. In der Zeit von 22:00 bis 6:00 Uhr wird kein Feuerwerk 
erlaubt (Landes-Immissionsschutzgesetz § 4 Absatz 1).

RECHTSGRUNDLAGEN:
• Gesetz über explosionsgefährliche Stoffe (SprengG)
• Erste Verordnung zum Sprengstoffgesetz (SprengV)

GEBÜHREN:
Ausnahmegenehmigung Kleinfeuerwerk: 50,00 €

Ihr Ordnungsamt
Verbandsgemeinde Droyßiger-Zeitzer Forst
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Die Kreisverwaltung erinnert  
an den Führerscheinumtausch

Frist für Führerscheinumtausch läuft bald ab!
Das Straßenverkehrsamt des Burgenlandkreises möchte 
auch alle Führerscheinbesitzer der Geburtenjahrgänge 1965 
bis 1970 daran erinnern, dass die Frist für den Umtausch nur 
noch bis zum 19. Januar 2024 läuft. Die betroffenen Jahrgän-
ge werden gebeten, sich schnellstmöglich um den entspre-
chenden Umtausch zu kümmern.
Um Verzögerungen bei der Bearbeitung zu vermeiden, wer-
den die Personen der betroffenen Jahrgänge gebeten, um-
gehend zu handeln und ihren Papierführerschein so schnell 
wie möglich umzutauschen. In der Vergangenheit gab es 
gegen Ende des Jahres einen Ansturm von Anträgen, der zu 
erheblichen Verzögerungen bei der Bearbeitung führte. Ein 
fristgerechter Umtausch des Führerscheines könnte dann 
gegebenenfalls nicht mehr gewährleistet werden. Wenn bei 
einer Verkehrskontrolle kein neuer Führerschein vorgezeigt 
werden kann, droht ein Ordnungswidrigkeitsverfahren.
Das Einreichen eines Antrages beim Straßenverkehrsamt 
des Burgenlandkreises ist einfacher geworden. Mit dem 
neuen Verfahren ist es nicht mehr nötig, persönlich zu er-
scheinen. Stattdessen können alle erforderlichen Doku-
mente per Post eingereicht werden. Um diesen Service in 
Anspruch zu nehmen, ist das Einsenden einer Kopie des 
Papierführerscheines oder des Originals zusammen mit den 
entsprechenden Unterlagen an folgende Adresse:
Burgenlandkreis
Führerscheinstelle
Schönburger Straße 41
06618 Naumburg (Saale).
ausreichend.

Dabei sollte Folgendes beachtet werden: Bei der Einsen-
dung des Originalführerschein wird der neue Führerschein 
per Post zugesandt. Wird der alte Führerschein in Kopie 
eingesendet, ist der neue Führerschein persönlich bei ei-
ner der Zweigniederlassungen der Führerscheinstellen des 
Burgenlandkreises abzuholen. Eine detaillierte Beschrei-
bung des Umtauschverfahrens, der Antragsunterlagen und 
der erforderlichen Dokumente findet sich auf der Website 
des Burgenlandkreises unter: www.burgenlandkreis.de/de/ 
fuehrerscheinumtausch.html

Rückfragen richten Sie bitte an:
Pressestelle - Christina Vater
Telefon: 03445 73-1004
E-Mail: pressestelle@blk.de

Verantwortlich: Pressestelle Burgenlandkreis
Schönburger Straße 41
06618 Naumburg
www.burgenlandkreis.de
www.facebook.com/burgenlandkeis
www.instagram.com/burgenlandkreis

Redaktionsschluss und Erscheinungstermine 2024

Redaktionsschluss* bis 
12:00 Uhr

Erscheinungstermine*

Mittwoch 10.01.2024* Freitag 26.01.2024*

Mittwoch 07.02.2024* Freitag 23.02.2024*

Dienstag 12.03.2024* Donnerstag 28.03.2024*

Mittwoch 10.04.2024* Freitag 26.04.2024*

Dienstag 14.05.2024* Freitag 31.05.2024*

Mittwoch 12.06.2024* Freitag 28.06.2024*

Mittwoch 10.07.2024* Freitag 26.07.2024*

Mittwoch 14.08.2024* Freitag 30.08.2024*

Mittwoch 11.09.2024* Freitag 27.09.2024*

Mittwoch 09.10.2024* Freitag 25.10.2024*

Dienstag 05.11.2024* Freitag 22.11.2024*

Montag 25.11.2024* Freitag 13.12.2024*

   
* Änderungen vorbehalten!

E-Mail: info@vgem
E-Mail: info@vgem-dzf.de

Verbandsgemeinde Droyßiger-Zeitzer Forst

Sie wollen

hoch hinaus?

Das passende Stellenangebot finden Sie im 
Stellenmarkt Aktuell
LINUS WITTICH Medien KG

An den Steinenden 10 | 04916 Herzberg (Elster)
Tel. 03535 4 89 - 0 | info@wittich-herzberg.de

http://www.burgenlandkreis.de/de/fuehrerscheinumtausch.html
http://www.burgenlandkreis.de/de/fuehrerscheinumtausch.html
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Kommende Wettbewerbsjahre  
„Der REVIERPIONIER“ findet 2024 und 2025 
wieder statt
Interessierte haben die Möglichkeit sich zum Netzwerktref-
fen, der Auftaktveranstaltung des zweiten Wettbewerbs-
jahres, am 15. November im Metall-Labor Dr. Adolf Beck in 
Bitterfeld-Wolfen, über den Wettbewerb zu informieren 
und sich auszutauschen. Der Einreichungszeitraum für 
den 2. Ideenwettbewerb liegt im Januar/Februar 2024 und 
wird zu gegebener Zeit bekanntgegeben. Auch die Gewinne-
rinnen und Gewinner aus der ersten Wettbewerbsrunde sind 
herzlich eingeladen, sich mit neuen, in sich abgeschlosse-
nen Projekten erneut zu bewerben.
Eine Übersicht sowie zukünftig die Projektdokumentatio-
nen aller prämierten Ideen sind unter www.revierpionier.
de abrufbar. Außerdem wird über die Social-Media-Kanäle 
der Stabsstelle „Strukturwandel im Mitteldeutschen Re-
vier“ regelmäßig über die Projekte und deren Fortschritt 
informiert.

Hintergrundinformationen
Das Land Sachsen-Anhalt ruft beim Ideenwettbewerb RE-
VIERPIONIER alle Bürgerinnen und Bürger, Vereine, ge-
meinnützigen Institutionen sowie Schulen und Kitas in den 
Landkreisen Anhalt-Bitterfeld, Burgenlandkreis, Mansfeld-
Südharz, Saalekreis und der Stadt Halle (Saale) auf, den 
Strukturwandel in der Region miteinander zu gestalten. Für 
die Umsetzung lokaler Projektideen stehen jährlich Preis-
gelder in Höhe von einer Million Euro zur Verfügung.

Die Umsetzung des Ideenwettbewerbs erfolgt über die Eu-
ropäische Metropolregion Mitteldeutschland (EMMD). Im 
länderübergreifenden EMMD-Netzwerk engagieren sich 
strukturbestimmende Unternehmen, Städte und Landkrei-
se, Kammern und Verbände sowie Hochschulen und For-
schungseinrichtungen aus Sachsen, Sachsen-Anhalt und 
Thüringen.
Für den Ideenwettbewerb koordiniert das Aufbauwerk Regi-
on Leipzig die Auszahlung der Preisgelder.
Website Strukturwandel Sachsen-Anhalt
Website Metropolregion Mitteldeutschland

Weitere Informationen finden Sie auch auf der Homepage 
der Verbandsgemeinde unter dem folgenden Link:
 https://www.vgem-dzf.de/de/revierpionier.html

Verbandsgemeinde Droyßiger-Zeitzer Forst

FFW Droyßig

Weihnachtsgrüße
Ob jung, ob alt, 

ob groß, ob klein
wir läuten jetzt die 

Weihnachtszeit ein.

Im Namen 
der Droyßiger Feuerwehr

fallen uns gute Wünsche gar nicht schwer:

Wir wünschen allen eine besinnliche Weihnachtszeit
und für das kommende Jahr vor allem Gesundheit und 

Zufriedenheit.

FFW Droyßig - Weihnachtsbaumsammelaktion
Am 13.01.2024 ist es so weit, dann startet in Droyßig die 
Weihnachtsbaumsammelzeit.
Halten Sie bitte von 09:00 - 12:00 Uhr den Weihnachtsbaum 
abgeschmückt an diesem Tag zur Abholung bereit.

 Foto: (Quelle www.grafschaft-bentheim.de)
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Weihnachtsbaumeinsammeln in Döschwitz

Verbandsgemeinde Droyßiger-Zeitzer Forst

Feuerwehren

Anzeige(n)
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Kegelmeisterschaften 2023 der Grundschule 
Kretzschau
Auch in diesem Jahr fanden unsere Kegelmeisterschaften 
statt, denn wir möchten unsere neue Meisterschaftsklasse 
und die neuen Einzelmeister herausfinden. Alle Kinder wa-
ren sehr aufgeregt und kämpften mit vollem Einsatz. Frau 
Prescha hatte alles für uns vorbereitet und so verliefen die 
Wettkämpfe problemlos. Dafür an sie und das Team des SV 
Kretzschau unser herzlichster Dank! Wir freuen uns schon 
auf das nächste Jahr.
Die Frage, wer die Pokale für die Besten erhält, bleibt bis 
zum Weihnachtsprogramm unser Geheimnis :).

Bilder: M. Niemann

Die Schüler und Lehrer und Mitarbeiter der Grundschu-
le Kretzschau wünschen allen Lesern des Forstkuriers ein 
frohes und besinnliches Weihnachtsfest und ein gesundes 
friedvolles neues Jahr.

Text: U. Pöhlitz

Schulen

Verbandsgemeinde Droyßiger-Zeitzer Forst

Schüler aus Sachsen-Anhalt  
zu Gast in England
Bei zwei Internationalen Ferienfahrten nach England in 
den Oster- und Sommerferien des nächsten Jahres mit dem 
Deutsch-Britischen Schüleraustauschdienst können auch 
wieder Mädchen und Jungen aus Droyßig teilnehmen.
Die beiden Fahrten werden nach Westgate an der engli-
schen Südost-Küste führen. Jeweils ein deutscher Schüler 
wird zusammen mit einem Gleichaltrigen aus einem ande-
ren Land in einer englischen Familie wohnen.
Zur Verbesserung der Sprachkenntnisse findet stets vormit-
tags unter Leitung englischer Lehrer ein Englischkurs statt, 
der natürlich auf die Ferien zugeschnitten ist.
Nachmittags und an den Wochenenden gibt es ein interes-
santes Freizeitprogramm. So fährt die Gruppe nach London 
und besichtigt die berühmten Sehenswürdigkeiten. Weitere 
Exkursionen führen nach Canterbury und Windsor. Auf dem 
Programm stehen ferner Sport und Strandnachmittage.
Mädchen und Jungen zwischen 11 und 17 Jahren mit min-
destens einem halben Jahr Schulenglisch, die Interesse an 
einer Teilnahme haben, können sich jetzt per E-Mail an den 
Deutsch-Britischen Schüleraustauschdienst wenden: 
info@englandaustausch.com
Eine Informationsschrift über 
die Fahrten mit allen Einzel-
heiten wird dann jedem Inter-
essenten unverbindlich über-
sandt.

Siegfried Lorenz
Deutsch-Britischer Schüleraustausch
Ludolfingerweg 44
13465 Berlin
Tel. 030 89 61 50 51
info@englandaustausch.com

Das Amts- und Mitteilungsblatt im 
gewohnten Zeitungsformat. Sieht aus 
wie die gedruckte Ausgabe. Aber mit allen 
nützlichen digitalen Zusatz-Anwendungen.

Lesen sie gleich los:
epaper.wittich.de/2593

auf Ihrem PC, Laptop oder Smartphone.

Ihr Amts- und Mitteilungsblatt

Jetzt als ePaper lesen
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18.00 Uhr Pötewitz mit Krippenspiel (Roßdeutscher)
22.00 UhrZeitz St. Michael (Rehfeld)
23.00 UhrHassel (Roßdeutscher)
25. Dezember - Heiliges Christfest
10.00 Uhr Weißenborn (Roßdeutscher)
16.00 Uhr Zeitz St. Michael mit 

Klenkechor
(Köppen)

26. Dezember - 2. Weihnachtsfeiertag
10.00 Uhr Thierbach (Roßdeutscher)
10.30 Uhr Schkölen (Henschel-Hamel)
31. Dezember – Silvester
15.00 Uhr Zeitz St. Stephan* (Köppen)
16.30 Uhr Heuckewalde* (Köppen)
18.00 Uhr Droyßig (Roßdeutscher)
19.30 Uhr Zschorgula (Roßdeutscher)

Januar 2024
1. Januar - Neujahr
18.00 Uhr Zeitz St. Michael – 

Neujahrskonzert
6. Januar - Epiphanias
09.00 Uhr Löbitz (Roßdeutscher)
16.00 Uhr Zeitz St. Michael - 

Epiphaniassingen
(Lippold-
Horejsek)

07. Januar- 1. Sonntag nach Epiphanias
08.45 Uhr Hollsteitz (Roßdeutscher)
10.00 Uhr Pötewitz (Roßdeutscher)
11. Januar - Donnerstag
18.00 Uhr Zeitz Rasberg* (Köppen)
14. Januar - 2. Sonntag nach Epiphanias
10.00 Uhr Zeitz Baptisten, Tiergartenstr. 

ökumenischer Gottesdienst 
zum Beginn der „Woche des 
gemeinsamen Gebets“

(Team)

10.00 Uhr Schkölen (Kaiser)
10.00 Uhr Quesnitz (Roßdeutscher)
14.00 Uhr Kretzschau (Roßdeutscher)
21. Januar - 3. Sonntag nach Epiphanias
09.00 Uhr Weickelsdorf (Roßdeutscher)
09.30 Uhr Zeitz St. Stephan (Köppen)
10.30 Uhr Haardorf (Roßdeutscher)
11.00 Uhr Loitzschütz (Köppen)
22. Januar - Montag
18.00 Uhr Zeitz Rasberg - Konzert
27. Januar - Samstag
15.00 Uhr Kleinpörthen (Köppen)
28. Januar - Letzter Sonntag nach Epiphanias
09.30 Uhr Zeitz St. Michael (Köppen)
10.30 Uhr Schkölen (Pillwitz)

Gottesdienste im St. Marienstift
jeweils 10.15 Uhr
Di., 19.12./ Do., 18.1./ Do., 22.2.
* Gottesdienst mit Abendmahl

Konzerte
Musiken im Advent
18. Dezember 2023 | 18.30 Uhr | Michaeliskirche Zeitz
Mädchenchor des Rutheneums Gera
Leitung: Alexander Köhler

Gottesdienste in den Pfarrbereichen Zeitz, 
Droyßig und Schkölen Dezember 2023  
bis Januar 2024
Gottesdienste im Pfarrbereich Zeitz, Droyßig und Schkölen 
Dezember 2023 bis Januar 2024
16. Dezember - Samstag
15.00 Uhr Zeitz Rasberg - 

Agataler Blasmusik
17. Dezember - 3. Advent
14:00 Uhr Gladitz 

musikal. Weihnachts-
gottesdienst mit den 
Rainbow Gospels

(Roßdeutscher)

14.00 Uhr Zeitz St. Michael - 
Familiengottesdienst 
mit der Ev. KiTa, 
anschließend Adventsmarkt

(Team)

15.00 Uhr Wittgendorf - Konzert mit 
dem Geußnitzer Landchor

17:00 Uhr Stolzenhain 4. Adventstür (Roßdeutscher)
17:00 Uhr Hollsteitz Konzert
20. Dezember – Mittwoch
18.00 Uhr Hassel Adventsfeier bei 

Fam. Stöhr
23. Dezember - Samstag
17.00 Uhr Schkauditz - Christvesper 

mit viel Musik
(Köppen)

24. Dezember - Heilig Abend
14.00 Uhr Großpörthen (Fichtner)
14.00 Uhr Meineweh mit Krippenspiel (Roßdeutscher)
14.30 Uhr Wittgendorf (Zinke)
14.30 Uhr Breitenbach mit 

Krippenspiel
(Köppen)

15.00 Uhr Zeitz St. Stephan mit
 Krippenspiel

(Werner)

15.00 Uhr Zeitz St. Michael (Hartmann)
15.00 Uhr Quesnitz mit Krippenspiel (Pfr. Pillwitz)
15.00 Uhr Meyhen mit Krippenspiel
15.00 Uhr Kretzschau mit Krippenspiel (Roßdeutscher)
15.00 Uhr Goldschau (Junghans)
15.00 Uhr Löbitz mit Krippenspiel (Henschel-Hamel)
15.00 Uhr Kleinhelmsdorf mit 

Blasmusikanten
(Mahler)

15.30 Uhr Kleinpörthen (Rehfeld)
16.00 Uhr Ossig (Zinke)
16.30 Uhr Schkölen (Pillwitz)
16.30 Uhr Hollsteitz mit Krippenspiel (Roßdeutscher)
17.00 Uhr Rippicha (Leier)
17.00 Uhr Heuckewalde (Rehfeld)
17.00 Uhr Zeitz St. Michael mit Chor (Köppen)
17.00 Uhr Droyßig/Schloßkirche mit 

Krippenspiel
(Butting)

17.00 Uhr Osterfeld/Lissen mit 
Krippenspiel

(Mahler)

17.00 Uhr Haardorf (Junghans)

Verbandsgemeinde Droyßiger-Zeitzer Forst
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Grußworte der Bürgermeisterin
Liebe Bürgerinnen und Bürger,
wieder einmal neigt sich das Jahr dem Ende zu, das Weihnachtsfest und der Jah-
reswechsel stehen vor der Tür. Wir freuen uns auf eine besinnliche, geruhsame 
Zeit im Kreise unserer Familien und Freunde und auf ein paar Tage Entspannung.
Ich danke allen, die unsere Gemeinde im laufenden Jahr unterstützt haben, be-
sonders unserem Gemeinderat und allen engagierten Bürgern, denen das Wohl 
der Gemeinde am Herzen liegt, egal, ob organisiert im Ehrenamt oder unauffäl-
lig im Hintergrund. Ich hoffe, dass ich auch im kommenden Jahr auf Ihre Hilfe 
zählen darf.
Im Namen des Gemeinderates, aber auch ganz persönlich, wünsche ich Ihnen 
und Ihren Familien ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest sowie ein gesun-
des, glückliches und friedliches neues Jahr.

Ihre Bürgermeisterin
Evelyn Billing

Einladung zum Weihnachtskonzert in die 
Schlosskirche

 Foto: von Heidrun Otto

Der „Förderverein Schloss Droyßig e.V.“ lädt zu einem Weih-
nachtskonzert mit dem Oberstufenchor des Geschwister-
Scholl-Gymnasiums Zeitz, am Sonntag, 17.12.2023 (3. Ad-
vent), um 17:00 Uhr in die Schlosskirche Droyßig ein. Die 
Schlosskirche wird ab 16:00 Uhr geöffnet sein.
Der Eintritt ist frei, um eine Spende wird gebeten.

i. A. Heidrun Otto
Förderverein Schloss Droyßig e. V.

Gemeindebibliothek Droyßig
Wenn Kerzenschein in Weihnachtswelt

zur Freude reichlich aufgestellt,
mag dieser Gruß Behagen schenken

und Herz und Sinn auf Frohmut lenken.
Das neue Jahr soll recht gelingen,

Gesundheit, Glück, Erfolge bringen
und Frieden, der ganz unverhüllt
Verbundenheit mit Wärme füllt.

(Jutta Kieber)

Ich bedanke mich herzlich für Ihre Treue, die vielfältige 
Hilfe und Unterstützung der Bibliothek und ihrer einzel-
nen Projekte und wünsche ein besinnliches Weihnachts-
fest sowie ein gesundes neue Jahr.

Dipl.-Bibliothekarin Veronika Huhnstock
Leiterin der Gemeindebibliothek Droyßig

Öffnungszeit Gemeindebibliothek
Gemeindebibliothek Droyßig
Schloss 1, 06722 Droyßig
Telefon: 034425 22505
E-Mail: bibliothekdroyssig@t-online.de

Öffnungszeiten:
Montag 13:00 - 18:00 Uhr
Dienstag 10:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag 10:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 16:00 Uhr

Hier gelangen Sie zur Onlinebibliothek: droyßig.iopac.de
Bitte beachten Sie, das die Bibliothek wegen Urlaub vom 
21.12.2023 bis 05.01.2024 geschlossen ist.
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Ernst Ortlepp - Ein Droyßiger Dichter
Die Schlosskirche öffnete ihre Pforten, um den von uns nicht 
vergessenen Droyßiger Dichter Ernst Ortlepp zu würdigen, 
der im Jahr 1800 im hiesigen Pfarrhaus das Licht der Welt 
erblickte und dessen poetische Werke schon in den 1830ern 
der Zensur zum Opfer fielen.
Der Schlossförderverein Droyßig organisierte für den 
16.11.2023 einen Vortrag für Interessierte.
Als Referent könnte Herr Roland Rittig, der Vorsitzende der 
Ernst-Ortlepp-Gesellschaft, gewonnen werden.

Nach Veranstaltungsende spendete das Publikum reich-
lichen und herzlichen Beifall. Alle waren sich einig ob des 
inhaltlich aussagekräftigen und niveauvollen Programms.
So bedankte sich zum Schluss Helmut Gottwald vom 
Schlossförderverein sowohl bei Herr Rittig für den gelun-
genen Vortrag als auch bei Dr. Auerswald und den Schü-
lern des Droyßiger Gymnasiums, die dessen Ausführungen 
durch Rezitationen sowie Klavierbegleitungen bereicherten 
und zum Nachdenken anregten.

Anschließend ein paar Zeilen von Ernst Ortlepp, die seine 
Lebensphilosophie widerspiegeln:

„Ich dichte fort, bis dieses Leben schwindet
Und bis der Fremde seine Heimat findet!
Wie trüb‘ der Tag, wie traurig auch der Ort:
Ich halte traulich aus - ich dichte fort!“

Quelle: Schriften Der Ernst-Ortlepp - Gesellschaft Nr. 3
Halle: Mitteldeutsche Verlag 2006

Ein Dankeschön an die Veranstaltungsermöglicher:
- die fleißigen Fördervereinsmitglieder
- die Bürgermeisterin, Frau Billing
- Frau Reiher und die hilfsbereiten Gemeindearbeiter

Veranstaltungshinweis: Am 17.12.23 (3. Ad-
vent) um 17:00 Uhr, findet in der Schlosskir-
che Droyßig ein Weihnachtskonzert mit dem 
Oberstufenchor des Geschwister-Scholl-Gym-
nasiums statt.

Wir würden uns über Ihren Besuch freuen.

Autor: Horst Vandreicke - Ines Sureck
Fotos: Ines Dreck - Helmut Gottwald
(Schlossförderverein Droyßig)

Im eindrucksvollen Ambiente 
der Schlosskirche verfolgten 
Schüler und Gäste das unter-
haltsame und lehrreiche Pro-
gramm.
Herr Rittig betrachtete in sei-
nen Darlegungen die nicht so 
bekannte musikalische Sei-
te von Ernst Ortlepp. Dieser 
übernahm bereits im Alter 
von 12 Jahren in Schulpfor-
te die Stelle des Organisten. 
Später arbeitete er als Kriti-
ker von klassischen Musik-
veranstaltungen für Musik-
zeitschriften. Zu seinem Freundeskreis gehörten auch Clara 
und Robert Schumann.
Mit reichlichen Applaus honorierte das Publikum die musi-
kalische Begleitung durch Herrn Dr. Auerswald, Schulleiter 
des Droyßiger Gymnasiums, der tatkräftig durch die enga-
gierten Schüler Emma Luise Berlin und Paul Jonas (Rezitati-
on), sowie Theo Nordmann (Klavier) unterstützt würde.
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Der Party-Zug hat keine Bremsen…
... also heißt es einfach wei-
terfeiern! Am 18.11.2023 
hatte die Droyßiger Sportge-
meinschaft 1886 e. V. wie-
der zu ihrem Sportlerball in 
den Räumlichkeiten des CJD 
geladen. Die tolle Party des 
letzten Jahres hatte sich wohl 
rumgesprochen und so waren 
in diesem Jahr deutlich mehr 
Gäste der Einladung gefolgt.
DJ Schrammi und die Abend-

rocker sind dabei ein eingespieltes Team und haben die Tanz-
fläche an ihre Kapazitätsgrenze gebracht - und darüber hinaus. 
Die gute kulinarische Versorgung der 11. Klasse des CJD Gym-
nasiums schaffte eine solide Grundlage für den langen Party-
abend. Besonders spannend war die Verlosung von über 30 
hochwertigen Preisen zur Tombola - darunter eine Droyßiger 
Feuerschale (ein echtes Unikat) sowie ein Kaffeevollautomat.
Der komplette Erlös von 1.100 € geht an die Gemeinde Droy-
ßig zur Erneuerung des Spielplatzes im Schlosspark, denn 
die Bewegung unserer jüngsten Bewohner an der frischen 
Luft liegt uns als Sportverein ebenfalls sehr am Herzen.
Wir möchten uns auch an dieser Stelle bei all den Sponso-
ren und Helfern bedanken, deren Unterstützung wir sehr zu 
schätzen wissen. Darunter: Expert Jäger Fachmarkt Grana, 
Sporthaus F.C. Röder Freyburg, Urkrostitzer Brauerei, Dea-
ler Shoppingcenter Grana, Gasthof „Zum schwarzen Bär“ 
Hermsdorf, bluechip, RB Leipzig, Hallescher Fußballclub, 
ad hoc, Zoo Leipzig, Fressnapf Zeitz, Friseur- und Kosmetik 
GmbH Zeitz, Automobile Baumann, Tante Susi´s Nähstüb-
chen, Nordapotheke Zeitz sowie die IKK und natürlich das 
CJD sowie dessen 11. Klasse.
Wir freuen uns aufs nächste Jahr, wenn der Party-Zug wieder 
vollbesetzt abfährt;)

Caroline Münzberg
Sportliche Grüße
Droyßiger Sportgemeinschaft 1886 e. V.

30 Jahre Heimatverein Droyßig e.V. Teil 2

Wichtige Termine im Dezember 2023 / Januar 2024*
 
Droyßig 

 
Romsdorf, Stolzenhain und Weißenborn 

Blaue Tonne Dienstag 
Donnerstag 

21.12.2023 
25.01.2024 

Hausmüll Freitag 
Montag 
Montag 

22.12.2023 
08.01.2024 
22.01.2024 

Bioabfall Montag 
Montag 
Montag 
Montag 

18.12.2023 
02.01.2024 
15.01.2024 
29.01.2024 

Gelbe Tonne Freitag 
Freitag 
Donnerstag 

15.12.2023 
05.01.2024 
25.01.2024 

Blaue Tonne Dienstag 
Dienstag 

19.12.2023 
23.01.2024 

Hausmüll Freitag 
Montag 
Montag 

22.12.2023 
08.01.2024 
22.01.2024 

Bioabfall Montag 
Dienstag 
Montag 
Montag 

18.12.2023 
02.01.2024 
15.01.2024 
29.01.2024 

Gelbe Tonne Montag 
Montag 
Freitag 

18.12.2023 
08.01.2024 
26.01.2024 

 
Droyßig 

 
Romsdorf, Stolzenhain und Weißenborn 

Blaue Tonne Dienstag 
Donnerstag 

21.12.2023 
25.01.2024 

Hausmüll Freitag 
Montag 
Montag 

22.12.2023 
08.01.2024 
22.01.2024 

Bioabfall Montag 
Montag 
Montag 
Montag 

18.12.2023 
02.01.2024 
15.01.2024 
29.01.2024 

Gelbe Tonne Freitag 
Freitag 
Donnerstag 

15.12.2023 
05.01.2024 
25.01.2024 

Blaue Tonne Dienstag 
Dienstag 

19.12.2023 
23.01.2024 

Hausmüll Freitag 
Montag 
Montag 

22.12.2023 
08.01.2024 
22.01.2024 

Bioabfall Montag 
Dienstag 
Montag 
Montag 

18.12.2023 
02.01.2024 
15.01.2024 
29.01.2024 

Gelbe Tonne Montag 
Montag 
Freitag 

18.12.2023 
08.01.2024 
26.01.2024 

*Angaben sind ohne Gewähr. Nutzen Sie doch einmal die App Müllabfuhr.
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Katholische Pfarrei St. Peter & Paul Zeitz

Anschrift: Kath. Pfarramt, Peter und Paul’ Schlossstraße 7,  
06712 Zeitz Telefon: 03441 211391, Fax: 03441 211654,  
E-Mail: kath-zeitz@gmx.de Homepage: www.kath-zeitz.de

Öffnungszeiten Büro:
Dienstag 14:30 - 17:00 Uhr und Freitag 10:00 - 12:00 Uhr

Wöchentliche Gottesdienste der Pfarrei
Dom Marienstift Tröglitz Droyßig

Sonntag 10:00 Uhr 08:15 Uhr
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag 07:30 Uhr
Freitag 07:30 Uhr
Samstag 18:00 Uhr

Gottesdienste in der Adventszeit
Sonntag, 17.12. 10 Uhr Dom Fest-GoDi - Dom

NeuWeihe
Sonntag, 17.12. 16 Uhr Dom öffentliche Probe 

des Krippenspiels 
und offenes 
Weihnachtslieder-
singen

Mittwoch, 20.12. 18:30 Uhr Dom Bußandacht
Samstag, 23.12. 18 Uhr Vorabend-GoDi - 

4. Advent
Sonntag, 24.12. 10 Uhr Gottesdienst - 

4. Advent
am 
Heiligen Abend, 
Sonntag, 24.12.

17:00 Uhr Dom Christmette mit 
Krippenspiel

18:30 Uhr Tröglitz Christmette
21:00 Uhr Dom Christmette

Montag, 25.12. 10:00 Uhr Dom Hochfest der 
Geburt des Herrn

Dienstag, 26.12. 08:15 Uhr Tröglitz Hl. Stephanus | 
2. Weihnachtstag

10:00 Uhr Dom
Samstag, 30.12. 18:00 Uhr Dom Vorabend-GoDi | 

Hl. Familie 
(Wortgottesfeier)

Sonntag, 31.12. 08:15 Uhr Tröglitz Fest der Hl. Familie 
| Silvester 
(Wortgottesfeier)

10:00 Uhr Dom (Wortgottesfeier)
17:00 Uhr Dom Jahresschluss-

andacht
19 Uhr Dom festliches 

Silvesterkonzert
Montag, 01.01. 10:00 Uhr Dom Hochfest der 

Gottesmutter 
Maria

Samstag, 06.01. 09:00 Uhr Hochfest Erschei-
nung des Herrn
Gottesdienst 
mit Sternsingern

Sonntag, 07.01. 08:15 Uhr Tröglitz Fest der Taufe 
des Herrn

10:00 Uhr Dom

Alle Angaben ohne Gewähr. Achten Sie bitte auf die Vermel-
dungen in den Gottesdiensten und den Aushängen in den 
Schaukästen vor der Kirchen.

Bitte melden Sie sich im Pfarrbüro zwecks Terminabsprache.

Layout
Wiedererkennung 

Ihrer Marke.

LINUS WITTICH 
Medien KG
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Weißenborner Geschichten – aus der Chronik von K. Penkwitz 
(neu geblättert von M. Wötzel / Weißenborn)

Aus der Entstehungsgeschichte der Weißenborner Feuerwehr 
(geschrieben von Reinhold Korten - R. Korten war Wehrleiter in Weißenborn von 1958 – 1995; das nachfolgende hat er 
geschrieben)
Ab Januar 1934 wurde das Gesetz über Feuerlöschwesen in 
Preußen (Deutschland) wirksam. Dieses besagt: „In jeden 
Ortspolizeibezirk muss eine leistungsfähige, den örtlichen 
Verhältnissen entsprechend ausgerüstete Feuerwehr vor-
handen sein“.
Zu dieser Zeit und Jahre davor war das in Weißenborn nicht 
gegeben. Davor war ein „Spritzenmeister“, meistens ein 
Handwerker oder Bauer, zur Betreuung der“ Feuerspritze“ 
und Geräte bestellt. Dieser erhielt dafür ein Jahresgeld von 
24,- Mark. Weißenborn wurde vor allem in der Zeit 1792 
bis 1814 von schweren Feuerbrünsten heimgesucht. Nach 
1800 schaffte man in Weißenborn eine fahrbare Pumpe 
aus Holz an. Wasser pumpte man aus einem Wasserkas-
ten. Das Löschwasser transportierte man in sogenannten 
„Sturmfässern“. Jahre danach folgte im Ort eine von Pfer-
den gezogene Handdruckspritze mit zugehörigen Schläu-
chen. In der Gastwirtschaft hing die Spritzentafel aus, 
worauf mit Kreide geschrieben war, – wer die Spritze fährt 
-, wer der Anführer der Löschwassermannschaft ist – und 
weitere 12 Männer aus dem Dorf, eine sogenannte „Druck-
mannschaft“.
Alljährlich wurde die Spritze von einen Kreisbeauftragten 
geprüft. Das war`s aber schon um diese Zeit. Im Allgemei-
nen lag das Feuerlöschwesen sehr im Argen und war ver-
besserungsbedürftig. Wenn es zu Bränden kam waren alle 
gesunden Männer im Dorf gefragt mit vorhandenen Mitteln 
(Feuerpatsche, Wassereimern) und weiteres den Brand zu 
löschen.
Die Handdruckspritze war im alten Spritzenhaus unterge-
bracht. Obwohl das Spritzenhaus ein sehr kleiner Raum 
war, wurde dieser in Weißenborn ab und zu auch als Ge-
fängniszelle für unlautere Elemente genutzt.
Mit fortschreitender Technik, mit Beschaffung von trag-
baren Spritzen und deren Pflege von berufenen Männern, 
entschloss man sich in Weißenborn 1934 eine Freiwillige 
Feuerwehr zu gründen. Der Gründungstag war der 14. Ok-
tober 1934. Im Gründungsprotokoll ist nachzulesen das zu 
dieser Zeit in Weißenborn 35 Mann stark die Feuerwehr zu 
sein hat.
28 Männer aus Weißenborn und 7 Männer aus Romsdorf 
bildeten einen kompletten Löschzug. Mit dieser Gründung 
und weiterer Entwicklung von Technik und Feuerwehrleu-
ten entstand sehr schnell eine schlagkräftige Feuerwehr 
in unseren Weißenborn. Als Spritzenmeister und Gründer 
unserer Feuerwehr war Kurt Penkwitz von 1934 – 1945 im 
Amt. 1945 – 1950 war Heinz Geidel der Feuerwehrchef. 
Weiterer Nachfolger war Alfred Fröhlich von 1950 – 1958. 
Ab 1958 dann Reinhold Korten. Gleich nach der Gründung 
1934 wurde 1936 im Oberdorf von den Feuerwehrleuten ein 

Wasserbassin gemauert, was für das Oberdorf eine wichti-
ge Wasserreserve bei eventuellen Bränden war. Diese Frei-
willige Feuerwehr erhielt sehr viel Unterstützung von allen 
Weißenbornern, ob finanziell oder materiell.
Dringend notwendig war aber noch immer eine Erneuerung 
des alten Spritzenhauses. Die Feuerwehrleute, gemeinsam 
mit der Gemeinde Weißenborn, erbauten 1958 - 1960 ein 
neues Feuerwehrgerätehaus mit oben liegender Wohnung. 
Es entstand an der Stelle wo das Armenhaus der Gemeinde 
seinen Standort hatte. Das alles war eine Gemeinschafts-
arbeit, was nur Sonntag und nach Feierabend erfolgte. Der 
ehemalige Leiter der Feuerwehr, der Weißenborner Alfred 
Fröhlich, war der Organisator von dieser Baumaßnahme. 
Unter seiner Leitung wurde auch noch das alte Spritzen-
haus, das Hirtenhaus und der Brauteich abgerissen. Die 
Feuerwehr und die Weißenborner sind Alfred Fröhlich zu 
großem Dank verpflichtet.
Das Gerätehaus war nun fertiggestellt, die vorhandene 
Technik war nun in einen trockenen Raum und die mitge-
baute Wohnung wurde von der Familie R. Korten bezogen.
Weiterhin entstanden in freiwilligen Arbeitsstunden ein 
Wasser-Bassin und ein Wasserstau im Unterdorf. Unsere 
Feuerwehr hat zurzeit 25 Feuerwehrleute. Leiter ist Rein-
hold Korten. Alfred Fröhlich ist Stellvertreter; Peter Penk-
witz ist Löschmeister und Maschinist; Rolf Meister ist 
Oberfeuerwehrmann von ca. 20 Feuerwehrmännern.
Unsere Feuerwehr führte in den Wintermonaten aller 14 
Tage Schulungen durch. Im Sommer ist das unterschied-
lich auf Grund unserer Landwirtschaftlichen Struktur. In 
dieser Zeit ist der Ausbildungsstand als gut zu bezeichnen. 
Betreut und unterstützt wird unsere Wehr in Fachlichen 
Fragen vom Kommando der Feuerwehr Zeitz.
Größere Einsätze waren ein Scheunenbrand am 19. Juli 
1950 bei Herrn Arnold Kötteritzsch.
Im Mai 1951 ein Feldscheunenbrand bei K. Gerold. Schwere 
Einsätze hatte unsere Wehr auch bei Bränden im Stauden-
hain, bei Überschwemmungen in Wetterzeube und Pöte-
witz.
Um diese Zeit waren in Weißenborn folgende Geräte vorhan-
den:
- 1 Stck. tragbare Motorspritze / 800 Liter Stundenleis-

tung mit Benzinmotor 22 PS
- 10 Stck. B-Schläuche gummiert
- 15 Stck. C-Schläuche gummiert
- 25 Stck. Uniformen / 25 Kombinationen Gurte u. Helme
- 1 Stck. alte Handdruckspritze für Pferde Bespannung

M. Wötzel
Dezember 2023
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Liebe Einwohnerinnen und Einwohner der Gemeinde Gutenborn,
als neuer Bürgermeister unserer schönen Gemeinde 
möchte ich Ihnen von meinen ersten Erfahrungen berich-
ten. Es war seit meiner Wahl Ende März eine aufregende 
Zeit voller neuer Herausforderungen und spannender Be-
gegnungen.
Zu Beginn meiner Amtszeit habe ich mich intensiv mit 
den verschiedenen Aspekten unserer Gemeinde vertraut 
gemacht. Ich habe mich mit den lokalen Unternehmen, 
Organisationen und Einwohnern getroffen, um Ihre Anlie-
gen und Bedürfnisse besser zu verstehen. Es war schön 
zu sehen, wie engagiert und leidenschaftlich die Men-
schen in unserer Gemeinde sind.
Eine meiner ersten Aufgaben war es, mich mit den aktu-
ellen Projekten und Initiativen der Gemeindeverwaltung 
vertraut zu machen. Ich habe mich intensiv mit den The-
men Infrastruktur und Wirtschaftsentwicklung auseinan-
dergesetzt. Dabei habe ich festgestellt, dass es bereits 
viele positive Entwicklungen gibt, aber auch noch Raum 
für Verbesserungen und neue Ideen.
Ein weiterer Schwerpunkt meiner Arbeit war es, eine offe-
ne und transparente Kommunikation mit den Bewohnern 
aufzubauen. Ich habe regelmäßige Bürgersprechstunden 
abgehalten, um Ihre Anliegen anzuhören und gemeinsam 
Lösungen zu finden. Es war ermutigend zu sehen, wie ak-
tiv und engagiert die Bewohner unserer Gemeinde sind 
und wie sehr sie sich für das Wohl der Gemeinschaft ein-
setzen.

Natürlich gab es auch Herausforderungen und unerwar-
tete Situationen, denen ich mich stellen musste. Aber ich 
habe gelernt, dass es wichtig ist, flexibel zu sein und auf 
die Bedürfnisse der Gemeinde einzugehen. Ich bin dank-
bar für das Vertrauen, das Sie mir entgegengebracht ha-
ben, und ich versichere Ihnen, dass ich mein Bestes ge-
ben werde, um unsere Gemeinde weiter voranzubringen.
Ich freue mich auf die kommenden Jahre als Bürgermeister 
der Gemeinde Gutenborn und darauf, gemeinsam mit Ihnen 
an einer positiven Entwicklung zu arbeiten. Ihre Ideen und 
Anregungen sind immer willkommen, denn nur gemeinsam 
können wir Gutenborn zu einem noch besseren Ort machen.
Zum Abschluss möchte ich die besondere Gelegenheit 
nutzen, um Ihnen meine aufrichtigen Weihnachtsgrüße 
zu übermitteln.
In diesem festlichen und besinnlichen Moment des Jahres 
möchte ich Ihnen und Ihren Familien eine frohe und geseg-
nete Weihnachtszeit wünschen. Mögen Sie die Freude und 
das Glück dieser Jahreszeit in vollen Zügen genießen und 
die kostbaren Momente mit Ihren Lieben teilen.
Frohe Weihnachten und  ein gesundes und glückliches 
Jahr 2024! Mögen all Ihre Wünsche in Erfüllung gehen.

Mit herzlichen Grüßen

Ihr Bürgermeister Karsten Beyer
Gemeinde Gutenborn

Die Gemeinde Gutenborn vermietet
ab sofort eine gemütliche 2-Raum-Wohnung in Droßdorf, 
Schulweg 24 a, 3. OG in ruhiger Lage und doch Stadt nah. 
Die Wohnung verfügt über eine Größe von 46,23 m², Bad 
mit Wanne u. WC, Küche u. Bad mit Fenster und einen 
Balkon. Zur Wohnung gehört ein Keller. Die Kaltmiete 
beträgt 212,66 € pro Monat zzgl. Betriebs- und Heizkos-
ten. Parkplatzanmietung ist möglich. Als Sicherheit er-
hebt die Gemeinde Gutenborn eine Kaution in Höhe von  
2 Nettokaltmieten.
Anfragen richten Sie bitte an die Gemeinde Gutenborn 
03441 718793 oder an die Verbandsgemeinde Droyßiger-
Zeitzer Forst, 034425 414-13.

Wionsek
Sachbearbeiterin
Verbandsgemeinde Droyßiger-Zeitzer Forst
Zeitzer Straße 15
06722 Droyßig
Tel.: 034425 414 13
Fax: 034425 27187

Anzeige(n)
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Weihnachtswünsche
Wenn ein Engel zu mir käme,

irgendwann in der Weihnachtszeit,
was würd ich mir da wohl wünschen

jetzt und für die Ewigkeit?
Dass die Menschen sich mehr lieben,

sich umarmen und verstehn,
Wärme geben und empfinden:
„Diese Welt ist wunderschön.“

Dass Gefühle tiefer gehen
und die Herzen fröhlich sind,
dass wir wieder lachen lernen
wie ein unbeschwertes Kind.

Dass wir endlich Frieden finden,
Ruhe fühlen und uns freun,

dann wird auch in unsren Herzen
wieder richtig Weihnacht sein.

Diese Wünsche sind aktueller denn je, nicht nur zur Weih-
nachtszeit.
Werfen wir einen Blick zurück auf die Vereinsarbeit 2023. Mit 
einem neuen Vorstand starteten wir ins Jahr, Maibaumsetzen, 
das beliebte Sommerfest, Einweihung unseres Spielplatzes, 
Dankeschön Veranstaltung und unser kleiner Adventsmarkt 
waren Höhepunkte unseres Vereinslebens. Diverser Arbeits-
einsätze, Wimpel nähen, Verschönerungsarbeiten und Weih-
nachtsbasteln runden das Arbeitsspektrum ab.

Danke nochmals an alle für euren Einsatz. Ohne die vielen 
fleißigen Helfer wären solche Aktivitäten nicht zu stemmen.
Jetzt ist aber erst einmal Zeit zum runterkommen, innehal-
ten und um schon für 2024 zu planen.

Wir wünschen allen in dieser hektischen und von so vielen Unsicherheiten 
bestimmten Zeit besinnliche Feiertage und ein friedliches, 

gesundes neues Jahr.
Freuen wir uns auf unbeschwerte Tage in 2024  

und auf ein Wiedersehen in Lonzig.

Ihr Heimatverein Lonzig

Jahresrückblick des Traditionsvereins Schellbach
Die Weihnachtszeit ist greifbar und somit auch der Jahres-
wechsel, damit auch ein guter Zeitpunkt zurückzublicken.
Im vergangenen Jahr waren wir als Verein wieder einmal 
sehr aktiv. Alle Veranstaltungen, die geplant waren, wurden 
auch durchgeführt. Es waren Tannenbaumverbrennen, Früh-
jahrsputz, Maibaumsetzen, Dorffest und auch Kirmes. Im-
mer brachte sich ein Großteil der Vereinsmitglieder mit ein. 
Auch unser traditionelles „Nudelmachen“ wurde von vielen 
Mitgliedern unterstützt. So können wir auf ein erfolgreiches 
Jahr 2023 zurückblicken.
Auf diesem Weg möchten wir uns bei allen Dorfbewoh-
nern, Vereinsmitgliedern, Unterstützern und natürlich 
bei unseren Sponsoren herzlich bedanken. Ebenfalls gilt 
der Dank den vielen Gästen und Besuchern unserer Ver-
anstaltungen, die Schellbach immer die Treue gehalten 
haben.

Wir wünschen allen ein frohes Fest und ein gesundes neues 
Jahr.
Ein Wermutstropfen mischt sich in diesem Jahr allerdings 
in die Freude über all das Erreichte. Unser langjähriges Mit-
glied Anita Tauber verlässt uns leider. Sie hat ihren neuen 
Lebensmittelpunkt bei ihrer Tochter, den Enkeln und Ur-
enkeln gefunden. Wir wünschen ihr alles Gute und viel Ge-
sundheit und Freude für die nächsten Jahre.
Aber nun soll Schluss sein. Bei unserer Weihnachtsfeier am 
02.12.2023 werden wir uns noch einmal einen gemütlichen 
Abend machen. Davon berichten wir in der nächsten Ausga-
be des Forstkuriers.
Wir wünschen somit ein frohes Fest und Prosit Neujahr 2024.

Der Vorstand
Traditionsverein Schellbach
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Das Jahr ward alt. Hat dünnes Haar.
Ist gar nicht sehr gesund.
Kennt seinen letzten Tag, das Jahr.
Kennt gar die letzte Stund.

Ist viel geschehn. Ward viel versäumt.
Ruht beides unterm Schnee.
Weiß liegt die Welt, wie hingeträumt.
Und Wehmut tut halt weh.

Noch wächst der Mond. Noch schmilzt er hin.
Nichts bleibt. Und nichts vergeht.
Ist alles Wahn. Hat alles Sinn.
Nützt nichts, dass man’s versteht.

Und wieder stapft der Nikolaus
durch jeden Kindertraum.
Und wieder blüht in jedem Haus
der goldengrüne Baum.

Warst auch ein Kind. Hast selbst gefühlt,
wie hold Christbäume blühn.
Hast nun den Weihnachtsmann gespielt
und glaubst nicht mehr an ihn.

Bald trifft das Jahr der zwölfte Schlag.
Dann dröhnt das Erz und spricht:
„Das Jahr kennt seinen letzten Tag,
und du kennst deinen nicht.“

Weihnachtsgedicht Dezember von Erich Kästner

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
das Jahr 2023 neigt sich dem Ende entgegen: Viel ist ge-
schehen in der globalen Welt und auch in unserer kleinen 
Kommune. Auch wenn wir als Gemeinde bis zum letzten 
Monat des Jahres über keinen Haushalt verfügen konnten 
und deshalb geplante Investitionen in der Gemeinde nicht 
realisiert wurden, wurden unabweisbare Reparaturen, Un-
terhaltungsmaßnahmen und Ersatzbeschaffungen ausge-
führt oder zumindest bereits beauftragt.
Die Kletterpyramide und die Seilbahn auf dem Spielplatz 
am See wurden bereits im letzten Jahr beauftragt und in 
diesem Juni von den Kindern in Beschlag genommen.
Das gesamte Jahr hindurch konnten Sie, liebe Bürgerinnen 
und Bürger, an den zahlreichen Veranstaltungen der Ver-
eine teilnehmen. Den Vereinen, Gruppen, Unternehmen 
und allen, die sich auf die unterschiedlichsten Weisen für 
unsere Gemeinde und unser Zusammenleben einsetzen 
danke ich an dieser Stelle für den Einsatz und das Enga-
gement, ein Dank gilt ebenso den Gemeindehandwerkern 
und Ute Gerhardt sowie den Mitarbeitenden in der Verwal-
tung der Verbandsgemeinde für die gute Zusammenarbeit.
Ich wünsche Ihnen, liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, ein ge-
segnetes Weihnachtsfest und alles Gute für das kommende Jahr.
„Mögest du das vergangene Jahr in Dankbarkeit in deinem 
Herzen bewahren und möge das neue Jahr dich vor allem 
im Einklang mit dir selber antreffen.“
(Irischer Segenswunsch)

Im Namen des Gemeinderates und aller Mitarbeiter der Ge-
meinde Kretzschau

Ihre Bürgermeisterin Anemone Just

Anzeige(n)

Weihnachtsgrüße der Bürgermeisterin
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Werte Bürgerinnen und Bürger der Gemeine Schnaudertal,
das Jahr 2023 ist zu Ende und wir gehen in den gemütlichen 
Teil der Feiertage über. Dieses Jahr war nicht das erfolg-
reichste, aber einiges wurde in den Ortschaften in Ordnung 
gebracht. Unsere Vereine, was für mich sehr wichtig ist, ha-
ben eine sehr gute Vereinsarbeit geleistet und damit ihren 
Beitrag geleistet, dass neben dem politischen Durcheinan-
der, auch mal abgeschaltet werden kann. Danke euch allen 
dafür, verbunden mit dem Versprechen euch nach Kräften 
zu unterstützen. Wenn ihr Unterstützung benötigt, meldet 
euch bei mir oder einem eurer Gemeindevertreter. Aber 
noch eine Bitte an euch und besonders an die Vorstände, 
im Forstkurier ist trotz vielfältiger Aktivitäten in der Gemein-
de relativ wenig wiedergegeben. Das sollte sich ändern.
Danke an euch und eure Mitglieder.
Auch vielen Bürgern, die mit Rat und Tat, aber auch mit Kritik 
das Gemeindeleben mit gestalten gilt mein Dank. Man kann 
nicht überall sein, aber mit euren Augen gemeinsam sehen 
wir vieles. Und einige gestalten auch so vieles mit. Die ei-
nen vor ihrem Grundstück, die anderen bei den jährlichen 
Arbeitseinsätzen, so wie in Bröckau. Wir, als Gemeinderat, 
werden unser Möglichstes tun, um weitere Veränderungen 
in unseren Ortschaften im Sinne der Bürger zu organisieren.
Danke auch Ihnen, liebe Bürger und helfen sie weiter mit.
Auch den Kameraden der FFW in unserer Gemeinde gilt 
unser Dank. Ihr schafft es immer wieder Unheil von unse-
ren Bürgern abzuwenden. Das ist eine Leistung, bei der ihr 
persönlich viel freie Zeit einsetzt. Dies ist nicht selbstver-
ständlich, aber euer Beitrag für die Gestaltung der Gemein-
de. Haltet unsere Gemeinde Brandfrei und setzt weiter eure 
Kraft für unsere Bürger ein.
Danke an euch alle und schöne Feiertage.
Den vielen Bürgern und Vereinen, die dabei sind in den Ort-
schaften und den Vereinen eine Weihnachtsfeier zu organi-
sieren wünsche ich frohes Gelingen und passendes Wetter. 
Sollte das Wetter so sein wie die Politik, wird es nicht weih-
nachtlich.
Euch allen viel Erfolg.
Ein paar Worte zur Politik noch. Hier sind einige fehl am 
Platz und sollten noch einmal die Schulbank drücken oder 
was es so noch gibt. Wenn wir als Gemeinderat und ich als 
Bürgermeister eine solche Arbeit abliefern würden, wären 
wir alle nicht mehr im Amt. Leider gibt es auf Bundesebene 
keinen Bürgerentscheid.
In Großpörthen hängt ein Schriftzug, der allen zu denken 
geben sollte. Ich hab manchmal den Eindruck, dass Gelder 
unserer Bürger verschleudert werden, die wir für unsere Kin-
der, deren Bildung und auch unsere Kommunen dringend 
benötigen. Es ist einfach Schade das kein Politiker, für den 
Mist den er verzapft, zur Verantwortung gezogen wird. Für 
jeden Mist, der verzapft wird nur einen Nadelstich, würde 
schon etwas bewirken. Einige müsste man gleich unter die 
Nähmaschine legen.

Macht es einfach besser.
In der Hoffnung, dass wir den Haushaltsplan für das Jahr 
2024 bis Ende Februar erstellen können und dieser dann 
nicht wieder über die einzelnen Instanzen zerpflückt wird, 
gibt es uns Anlass, weitere Schritte zur Gestaltung unserer 
Gemeindein Angriff zu nehmen. Darüber werden wir Sie 
fortlaufend informieren.
Hier noch eine INFO: Durch die Gemeinde Schnaudertal 
wird die Straße von Kleinpörthen nach Loitschütz nicht 
mehr in den Winterdienst mit einbezogen. Die Straße befin-
det sich im Eigentum der Verbandsgemeinde und unterliegt 
ihrer Verkehrssicherungspflicht. Bei Fragen bitte an die Ver-
bandsgemeinde wenden.
Ein paar Worte zum Winterdienst: In der Regel werden wir den 
Winterdienst zwischen 05:00 Uhr und 22:00 Uhr organisieren. 
Als erstes werden die Hauptverbindungsstraßen geräumt, im 
Anschluss dann die Nebenstraße und danach reine Anlieger-
straßen. Bitte haben sie Verständnis das nicht überall gleich-
zeitig geräumt werden kann. Sie können aber natürlich beim 
Feststellen von Schneewehen uns informieren. Danke.
Als wichtigstes hier, gilt natürlich mein Dank an meine Ge-
meinderäte, die mir in meiner Zeit als Bürgermeister immer 
den Rücken freigehalten haben. Da gab es auch konstruktive 
und kontroverse Diskussionen. Die war aber lautlos in den 
vielen Arbeitsberatungen in Vorbereitung der Ratssitzungen. 
Dies ist ja auch gut so, da nicht jeder in der Lage ist, die Sach-
verhalte im Sinne der Wahrheit wieder zu geben. Mir bleibt 
nur eines, werte Ratsmitglieder, euch weiterhin wahrheitsge-
mäß zu unterrichten, rechtszeitig in alle Vorbereitungen ein-
zubeziehen und dann mit gesenktem Kopf in die Mitte gehen.
Bleibt weiter so. Nur durch eure Treue gehe ich noch einmal 
den Weg als Bürgermeister.
Werte Bürgerinnen und Bürger,
es wird langsam Zeit die Vorweihnachtszeit in Worte zu sch-
reiben.Es fällt mir leicht, ihnen allen für das Jahr 2023 zu 
danken. Dieser Dank ist verbunden mit dem Wunsch die Fei-
ertage im Rahmen der Familie zu verbringen, die Kinder und 
Enkelkinder zu umsorgen, aber auch damit, einmal an die 
Eltern und Großeltern zu denken, die Ihre Familien ständig 
umsorgt und beschützt haben. Liebe Kinder und Jugendli-
che, nehmt sie mal in den Arm und sagt DANKE.
Das bedeutet vielen mehr als ein Geschenk.
Genießen Sie die Feiertage, passen Sie auf das der Braten 
nicht anbrennt und die Suppen gut abgeschmeckt sind.
Vergessen Sie aber auch eins nicht, Traditionen der Feier-
tage weiter zu geben.

Mit herzlichen Grüßen

verbleibe ich als
Hans-Hubert Schulze
Bürgermeister
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Weihnachtsgrüße des Bürgermeisters
Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
das Jahr geht zu Ende, Weihnachten und der 
Jahreswechsel stehen vor der Tür, deshalb 
möchte ich heute die Gelegenheit nutzen und 
allen Bürgerinnen und Bürgern Dank sagen, 
die an der Gestaltung des Alltages in der Ge-
meinde Wetterzeube - auch unter schwierigen 
Bedingungen - aktiv Anteil genommen haben. 
Auch unseren vielen Vereinen mit ihren Mit-
gliedern, den freiwilligen Feuerwehren in den 
drei Ortsteilen sowie allen Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeitern der Gemeinde gilt mein be-
sonderer Dank.
Ein besinnliches Weihnachtsfest und einen 
angenehmen Rutsch ins neue Jahr wünschen 
Ihnen, der Gemeinderat und ich als Bürger-
meister.

Bleiben oder werden Sie gesund.

Frank Jacob
Bürgermeister Gemeinde Wetterzeube

Weihnachtsgrüße der Schalmeienkapelle Wetterzeube e. V.
Besonderer Dank gilt unseren Sponsoren und der Gemeinde 
Wetterzeube ...

Ein schönes Weihnachtsfest mit Zeit für Ruhe und Besinn-
lichkeit, verbunden mit den besten Wünschen, vor allem 
Gesundheit für das Jahr 2024

wünscht die
Schalmeienkapelle Wetterzeube e. V.

Bring uns mehr Verbundenheit.
Schenk uns Ruhe, Einkehr, Rast.
Nur ein kleines bisschen Zeit,
statt der Eile und der Hast.

Bring uns Mut und Tapferkeit,
Wahres laut zu sagen,
und des andern Not und Leid
liebend mit zu tragen.

Bring uns einen Tannenbaum,
aus gesundem Wald.
Damit erfüllt sich unser Traum,
Weihnacht kommt bald!

Mit diesem Weihnachtsgruß möchten wir allen für die gute 
Zusammenarbeit im Jahre 2023 danken.
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Wetterzeuber Weihnachtsbaumverbrennen 

 

Die Mitglieder der Jugendfeuerwehr organisieren 

am 06.01.2024 ab 13:30 Uhr das traditionelle 

Einsammeln der Weihnachtsbäume. 

An der Feuerwehr fallen dann ab 16:00 Uhr die 

ausgedienten Bäume den Flammen zum Opfer. 

Mit Glühwein und Rostern können wir uns am 

Feuer wärmen und stärken. 

 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

 

Konzert zum neuen Jahr 2024

Die Musikschule lädt zum Singen, Zupfen und Spielen 
ein.
Thomas Illgen hat die Leitung des gestalten Programms.
Die Veranstaltung findet am 6. Januar 2024 ab 14:00 Uhr 
im „SIDONIUSTURM“ auf der Haynsburg statt.
Interessierte sind herzlich dazu eingeladen. Der Eintritt 
ist frei, Spenden werden gern entgegengenommen.

Der Heimatverein Haynsburg e. V. lädt herzlich ein.

Anzeige(n)

Anzeige(n)
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Bekanntmachung von Sitzungen
Die nächste gemeinsame Sitzung des Haupt- und Finanz-
ausschusses mit dem Bauausschusses der Verbandsge-
meinde Droyßiger-Zeitzer Forst findet am 11.01.2024 um 
19:00 Uhr im Sitzungssaal der VerbGem, Zeitzer Stra-
ße15, 06722 Droyßig statt.

Weitere Bekanntmachungen zu den jeweiligen Sitzungen 
entnehmen sie bitte den Aushängen in ihrer Gemeinde.

Öffnungszeiten über den Jahreswechsel
Das Gemeindebüro der Gemeinde Droyßig ist in der Zeit 
vom 27.12.2023 bis 03.01.2024 nicht besetzt.
In dringenden Angelegenheiten wenden Sie sich bitte an 
die Verbandsgemeinde Droyßiger-Zeitzer Forst, unter der 
Ruf-Nr. 034425 414-0.

Öffnungszeiten über den Jahreswechsel
Das Gemeindebüro ist in der Zeit vom 22.12.2023 bis 
05.01.2024 nicht besetzt.
In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte an die Ver-
bandsgemeinde Droyßiger-Zeitzer Forst über die Leitstel-
le des Burgenlandkreises, Telefon: 03445 75290 oder den 
Bürgermeister Herrn Karsten Beyer unter der Nummer: 
0172 3762084.

Weitere wichtige Telefonnummern finden Sie auf Seite 
zwei des Amtsblattes.

Wir wünschen allen Bürgern ein besinnliches Weih-
nachtsfest und einen guten Rutsch ins neue Jahr.

Öffnungszeiten über den Jahreswechsel
Das Gemeindebüro der Gemeinde Kretzschau ist in der 
Zeit vom 21.12.2023 bis 03.01.2024 nicht besetzt.
In dringenden Angelegenheiten wenden Sie sich bitte an 
die Verbandsgemeinde Droyßiger-Zeitzer Forst, unter der 
Ruf-Nr. 034425 414-0.

Öffnungszeiten über den Jahreswechsel
Das Gemeindebüro der Gemeinde Schnaudertal ist über 
die Feiertage nicht besetzt.
In dringenden Angelegenheiten können Sie sich persön-
lich an den Bürgermeister Hans-Hubert Schulze wenden.

Öffnungszeiten über die Feiertage

Die Gemeinde Wetterzeube informiert
Die Gemeindebüros Wetterzeube und Haynsburg sind in der 
Zeit vom 20.12.2023 bis zum 05.01.2024 nicht besetzt. In 
dringenden Fällen wenden Sie sich an die Verbandsgemein-
de Droyßiger-Zeitzer Forst unter der Tel.-Nr. 034425 414-0.

Amtliche Mitteilung
Die nächste öffentliche Sitzung des Gemeinderates der 
Gemeinde Wetterzeube findet am Montag, dem 26. Fe-
bruar 2024 um 19.00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus in 
Wetterzeube, Schulstraße 12 statt.
Dazu sind alle Bürgerinnen und Bürger herzlich eingela-
den.

Der Bürgermeister

* Bitte beachten Sie die Aushänge in den Ortsteilen, es 
kann zu Änderungen der Termine und der Sitzungsorte 
kommen!
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